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 Alle Angaben in diesem Montagehinweis sind ohne Gewähr! 
Die Inhalte sind weder auf Richtigkeit und Vollständigkeit geprüft! 
Der Autor übernimmt keinerlei Haftung für eventuelle Schäden.  
Die Anwendung des Montagehinweises erfolgt auf eigene Gefahr! 
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Die Montage der Sockelleisten sollte stets bzw. nach der Reihenfolge der Kapitel erfolgen! 
 
  



Montagehinweis 
Sockelleisten Serie G 
 

© Copyright | ALU-PLAN® GmbH | Stand 25.04.2021 Schutzrecht ISO 16016 | Seite 3 

 

Allgemeine Vorbemerkungen 1 
 

 
Bitte lesen Sie sich vor Beginn aller Arbeiten alle Kapitel und Hinweise 
dieses Montagehinweises sorgfältig durch! 

 

 Da die Montage von Sockelleisten äußerst präzise erfolgen muss, sind bzw. sollten alle Montagearbeiten  
ausschließlich durch geschulte, erfahrene Fachmonteure mit geeignetem Hintergrundwissen ausgeführt 
werden! 

 

 Vor Beginn der Sockelleistenmontage empfehlen wir die Anfertigung eines durchdachten Verlegeplans 
in dem neben Angabe von Profillängen und Profilstöße, sämtliche abgemessen Wandlängen wie auch 
sämtliche abgemessene Eckwinkel vermerkt sind. Insbesondere bei Altbauten werden hierdurch die 
Montagearbeiten vereinfacht. 

 

 Achten Sie darauf das vor Beginn der Arbeiten die Profile ausreichend bemessen sind. 
Bitte informieren Sie sich bereits vor der Bestellung der Profile über dessen Lieferlängen. 
Rechnen Sie alle sonderbaren Situationen neben Testzuschnitten auch Verschnitte mit ein!  

 

 Vor Beginn der eigentlichen Montagearbeit sind 2 bis 3 Arbeitsproben insbesondere von 
Profilaußenecken und dessen Gehrungsschnitte anzufertigen! 

 

 Mögliche, sich auf den Strangpressprofil vorhandene Schutzfolien sind stets nach Abschluss der 
Montage und erst nach Aufforderung durch die Bauleitung zu entfernen! 

 

 Sollten in ihrem Bauvorhaben Abweichungen von diesem Montagehinweis auftreten oder Unklarheiten 
der Montage entstehen, ist dies unverzüglich der Bauleitung zu melden und 
Rücksprache zu halten! 

 

 
  



Montagehinweis 
Sockelleisten Serie G 
 

© Copyright | ALU-PLAN® GmbH | Stand 25.04.2021 Schutzrecht ISO 16016 | Seite 4 

 

Bauseitige Voraussetzungen  2 
 

 
Vor Montage der Sockelleistenprofile sollten alle erforderlichen Vorleistungen wie z.B. Installation der Wand-  
und Deckendurchbrüche für Sanitär, Elektroanschlüsse, Fenster, Türzargen abgeschlossen sein. 

 

 
Damit Sockelleisten nach der Montage glatt an der Wand anliegen, sind sowohl die Beschaffenheit des Bodens als 
auch die Beschaffenheit der Wände vor Beginn der Montage zu prüfen. Ferner sind sämtliche Einbaudetails des 
Sockelleistenprofils – insbesondere bei Profilen mit Unterkonstruktion - hinsichtlich der Estrich- und Fußboden-
oberfläche OKFF (Ober-Kannte-Fertig-Fußboden) von der Bauleitung festzulegen siehe auch - 3 -. 

 

Ebene Fußbodenoberfläche 2.1 

 

 

Unebene Fußbodenoberflächen sind vor der Montage der Sockelleisten zu bemängeln, 
da unter den Sockelleisten sonst ggf. Schlitze entstehen können! 
 

Bei besonders stark wölbenden Fußbodenoberflächen muss der Bodenbelag angepasst, 
oder eine besondere Montage der Sockelleisten hinsichtlich der Anpassung des 
Verlaufs zur Bodenoberfläche stattfinden. 
 

 

Gradliniger Wandverlauf 2.2 

  

 

Krumme Wandverläufe bzw. aufbauchende oder in-sich 
fallende Wände sind vor Montage der Sockelleisten zu 
bemängeln, da hier Schlitze zwischen der Wand und dem 
Profil entstehen können! 
 

Unebene Wandflächen sind nach Rücksprache mit der 
Bauleitung von einer Fachfirma auszubessern bzw. zu 
begradigen! 
 

 

Montage Temperatur 2.3 

 

 

Die Montage der Sockelleistenprofile sollte stets unter normalen Raumtemperaturen 
erfolgen! 
 

Erfolgt die Montage bei sehr niedrigen Temperaturen, besteht die Möglichkeit, dass 
sich die Profile bei der Veränderung zur Normalen Temperatur ausdehnen und von der Wand – 
aus der Unterkonstruktion, Montageklipse oder von der Verklebung) lösen. 
 

Sollte die Montage bei niedrigen Temperaturen erfolgen, müssen entsprechende 
Dehnungsfugen eingefügt, bzw. beachtet werden! 
 

 

Ausdehnung bei Profilbaulängen (Strangpressprofile): 
 

 Profillänge -10°  +10° 
Aluminium 4,0 m - 1,0 mm 0,0 mm + 1,0 mm 
Edelstahl 3,0 m - 0,5 mm 0,0 mm + 0,5 mm 

 

 
 
  

90°

0°
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Vorbemerkungen zur Montage 3 
 

 
Vor Montage der Sockelleisten empfehlen wir stets eine Rücksprache mit allen anderen Fachmonteuren bzw. 
Gewerke, wie z.B. Maurer, Trockenbauer, Estrichleger, Bodenleger, Heizung, Elektro, Haustechnik, etc. welche 
sich mit der Montage der Sockelleisten überschneiden. 

 

 
Auf Verantwortung des Monteurs können in vereinzelte Sockelleisten-Typen elektronische Kabel eingebracht 
werden. Fallweise sind im Zuge der Integrierung von Elektrokabeln die Profile fachgerecht elektronisch zu Erden! 
 

Aluminium, Edelstahlprofile können Strom leiten! 
Verlegen Sie Elektrokabel in den Profilen niemals einfach so! 
Halten Sie unbedingt Rücksprache mit dem Elektroinstallateur! 

 

 Auf Verantwortung des Monteurs können in vereinzelte Sockelleisten-Typen Heizungsrohre eingebracht werden. 
Bitte beachten Sie hier die Isolierung wie auch einen ausreichenden Brandschutz vor der aufgehenden Wand! 
 

Verlegen Sie Heizungsrohre in den Profilen niemals einfach so! 
Halten Sie unbedingt Rücksprache mit dem Heizungsinstallateur! 

 

 
Montageklipse der Serie G werden aus PVC-Kunstsoff hergestellt. 
Die Klipse entsprechen keiner Feuerwiderstandsklasse und schmelzen im Brandfall einfach weg, wonach kein 
Halt der Profile mehr garantiert werden kann! 
 

Im Bedarfsfall kann bei Profilen der Serie G die PVC-Befestigungsklipse durch einen nicht brennbaren Metall- 
Klipse ersetzt werden, demnach das Profil dann der Brandschutzklasse 3 zugeordnet werden kann! 

 

  

 

Da sich die Montage der Sockelleisten nach dem fertig 
installierten Bodenbelag (OKFF - Ober-Kante-Fertig-
Fußboden) richtet, müssen sämtliche Bodenbelagsarbeiten 
vor Montage der Sockelleisten abgeschlossen sein. 
 

Die jeweilige Unter-Kannte-Profil (UKP) ist so anzusetzen, 
dass diese mit dem Bodenbelag abschließt. Dabei ist auch  
die Verwendung von Gummi-Dichtungskedern zu berück- 
sichtigen! 
 

 
 
  

OKFFUKP OKFFUKP
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Werkzeuge und zusätzliches Montagematerial 4 
 

 
Bevor Sie mit der Montage beginnen, sollten sämtliche Werkzeuge wie auch zusätzliches Montagematerial auf 
Vollständigkeit und Funktion geprüft werden. Zeitgleich empfehlen wir die Anfertigung eines Testabschnittes  
siehe - 5 - um die Sauberkeit des Schnittes – auch hinsichtlich des Abschnittwinkels zu prüfen. 

 

 Werkzeuge  
 Bleistift  
 Meterstab  
 Maßband  
 Winkelmesser  
 Schraubendreher Set  
 Schutzhandschuhe  
 Schutzbrille  
 Metall-Kappsäge  
 Sägeblätter  
 Flex  
 Flex-Scheiben  
 Metall Entgrater  
 Entgrater Klingen  
 Schleifvlies  
 Akkuschrauber  
 Bitset für Akkuschrauber  
 Bohrmaschine  
 Bohrer  
 Reinigungsmittel  
 Politurtuch  
 Reinigungspolitur  

 

 Montagematerial  
 Montage-Schrauben  
 Montage-Kleber  
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Profilzuschnitt und -bearbeitung 5 
 

 
Bevor Sie mit der Montage beginnen, sollten sämtliche Materialien, Werkzeuge wie auch die Profilleisten geprüft 
werden. Zeitgleich empfehlen wir die Anfertigung eines Testabschnittes um die Sauberkeit des Schnittes – auch 
hinsichtlich des Abschnittwinkels zu prüfen. 

 

 Mögliche, sich auf den Strangpressprofil vorhandene Schutzfolien sollten beim Zuschnitt nicht entfernt werden! 
Diese sind stets erst nach Abschluss der Montage und erst nach Aufforderung durch die Bauleitung zu entfernen! 
 

Falls vorhandene Schutzfolien auf Edelstahlprofilen fehlen, ist die Schnittkannte hier zuvor mittels eines 
Schutzbandes / Krepppapier oder gleichwertiges gegen Kratzer zu schützen! 

 

 Achten Sie stets darauf alle Schnitte von der Sichtseite aus vorzunehmen, damit gratige Stellen stets auf 
der Rückseite entstehen, wo Sie entfernt werden können! 

 

Zuschnitt 5.1 

 

 

Für den Zuschnitt von Profilen aus Aluminium oder Edelstahl  
wird die Verwendung einer dafür geeigneten motorisierten Metall-Kappsäge 
und dessen Aluminium oder Edelstahlsägeblatt empfohlen. 
 

Der Zuschnitt mit anderen Werkzeugen sollte nur vorgenommen werden sofern 
hier eine geeignete Möglichkeit zum Einspannen des Profils, hinsichtlich eines 
sauberen wie exakten und geraden Abschnittes vorliegt. 
 

 

 

 Achten Sie stets auf einen gradlinigen Abschnitt ! 
Im Falle eines unsauberen Schnittes ist das Sägeblatt zu erneuern oder die Maschine neu zu justieren! 

 

 
Achtung – Schnittgefahr ! 
Nach zuschneiden / kappen von Profilen sind diese Scharfkantig! 

 

Entgraten 5.2 

 

 

Nach dem Zuschnitt des Profils können unter Umständen scharfe Metall-Rückstände an der 
Schnittkante verbleiben. Diese müssen unbedingt entfernt werden um mögliche Verletzungen 
bei der Montage zu vermeiden! 
 

Ferner sollten die Profile nicht nur hinsichtlich einer möglichen Verletzungsgefahr entgratet 
werden Ein sauber abgegratetes Profil kann so auch besser an andere Profile angesetzt 
werden! 
 

 

 

 
Entgraten Sie keinesfalls die Kannten an der Sichtseite von Pulverbeschichteten Profilen! 
Durch das abkratzen des Lacks werden die Schnittkanten so besonders sichtbar! 
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Montageübersicht  6 
 

Montageart 

  

 

• Anschrauben von Montageklipse - 8 - 
• Aufklicken der Profile 
 

 

Stirnseiten und Außenecken 

  

 

Stirnseiten 
 

• Mittels werkseitig vorgefertigter Formstücke - 10 -, - 11 - 
 

• Alternativ: Gehrungsschnitt - 12 -, - 9 - 
 

Außenecken 
 

• Mittels werkseitig vorgefertigter Formstücke - 13 -, - 14 - 
 

• Alternativ: Gehrungsschnitt - 15 -, - 9 - 
 

 

Innenecken 

  

 

Innenecken 
 

• Stumpf gestoßen - 19 - 
 

 

Endabschlüsse 

  

 

Endabschlüsse: 
 

• Mittels werkseitig vorgefertigte Endabschlüsse - 16 - - 17 - 
 

• Alternativ: Endabschlussbleche zum aufkleben - 20 - 
 

 
  

45°

45°

90°
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Montageschablone 7 
 

 
Zur Montage der Montageklipse werden Markierungen zum Bohren (Mauerwerk) oder Schrauben (Trockenbau) 
benötigt. Eine zuvor erstellte Montageschablone, die aus einem Testabschnitt gefertigt werden wird kann hierbei 
von Nutzen sein. 

 

Testabschnitt 7.1 

 

 

Legen Sie eine der gelieferten Profilstangen in die Metallbandsäge ein und fertigen Sie einen 
Testschnitt mit einer Profillänge zwischen 5cm und 10cm an. 
 

Achten Sie stets darauf alle Schnitte von der Sichtseite aus vorzunehmen, damit gratige 
Stellen stets auf der Rückseite des Profils entstehen. 
 

Im Falle eines unsauberen Schnittes ist die Maschine anzupassen oder das Sägeblatt zu 
erneuern. 
 

 

Montageschablone 7.2 

 

 

Nehmen Sie nun den zuvor erstellten „Testabschnitt“ und klemmen Sie eine Montageklipse so 
ein, dass die Löcher der Montageklipse frei bleiben.  
 

Das soeben erstellte Element dient nun als Montageschablone für das Kennzeichnen 
der an der Wand anzubringenden Bohrlöcher (Schrauben). 
 

 

 
Achtung: Falls für das Profil zusätzlich ein Gummi-Dichtungskeder bestellt und geliefert wurde, ist dieser bereits 
auch in der Montageschablone mit einzubringen. Schneiden Sie hierfür einen Gummi-Dichtungskeder in Länge des 
„Testabschnittes“ ab und drücken Sie diesen in die vorgegebene Dichtungsnut des Profils. 
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Montage von Befestigungsklipsen 8 
 

 
Profile der Serie G werden mittels zuvor an der Wand geschraubte Montageklipsen an der Wand befestigt. 
 

Um einen Halt der Sockelleiste zu bewerkstelligen sind die Montageklipse gemäß VOB 
(Richtlinie zur Vergabe von Bauleistungen) in einem Abstand zwischen min. 40 und max. 50 cm zu setzen. 

 

Markieren des Bohrlochs 8.1 

 

 

Zur Montage der Befestigungsklipsen werden Markierungen zum Bohren (Mauerwerk) oder 
Schrauben (Trockenbau) benötigt. 
 

Legen Sie hierfür die unter Schritt 2 erstellte Montage-Schablone bündig zur Wand 
wie eben zur Fußbodenoberfläche an. 
 

Markieren Sie im oberen Langschlitz die „Mitte“  
oder Umkreisen sie den Langschlitz mit einem Bleistift. 
 

Der untere Langschlitz wird nur genutzt, 
falls keine Montage im oberen Langschlitz möglich ist. 
 

 

 
Achtung bei Profilen mit Gummi-Dichtungskeder: 
Bei Profilen mit Gummi-Dichtungskeder sollte dieser mittelfest (nicht gequetscht) am Boden anliegen. 

 

Mauerwerk 8.2 

  

 

Bei Mauerwerk sind an der zuvor markierten Stelle Löcher zu 
bohren und Dübel einzubringen. 
 

Um später eine mögliche Höhenkorrektur vornehmen zu 
können, sollte die Schraube stets „mittig“ im oberen 
Langschlitz gesetzt werden. 
 

Nach einbringen des Dübels kann die Montageklipse mit einer 
passenden Schraube an der Wand befestigt werden. 
 

 

Trockenbau / Gipskartonwände 8.3 

  

 

Bei Gipskartonwänden (Trockenbau) kann die Montageklipse 
direkt an bzw. mit der Aluminium-Unterkonstruktion (ALU-UK) 
verschraubt werden. 
 

Um später eine mögliche Höhenkorrektur vornehmen zu 
können, sollte die Schraube stets „mittig“ im oberen 
Langschlitz gesetzt werden. 
 

Bei Gipskartonwänden ohne ALU-UK sind gesondert 
Gipskartondübel zu verwenden. 
 

 

Ausrichten / Montagekraftprüfung 8.4 

  

 

Nach bzw. während dem Anbringen der Montageklipse an der 
Wand, sollten diese auch hinsichtlich ihrer Lot-Ausrichtung wie 
auf geprüft werden. 
 

Sofern die Montageklipse gradlinig anliegen können diese 
festgezogen werden. 
 

Beim späteren aufsetzten der Profile wirken Kräfte auf die 
Montageklipse ein. Bitte prüfen Sie demnach stets auch den 
„festen Halt“ der Montageklipse durch eine Montagekraftprüfung. 
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Herstellen von Profil-Ausbildungen für Außenecken und / oder Stirnseiten 9 
 

 
Falls vorgefertigte Profil-Formstücke bestellt und mitgeliefert wurden können Sie gegebenenfalls diesen 
Punkt überspringen. Zum besseren Verständnis sollten Sie jedoch vor Beginn der Montage den gesamten 
Montagehinweis gelesen haben – was die Herstellung von Profil-Ausbildungen nicht ausschließt! 

 

Winkelmaß 9.1 

 

 

Bemessen Sie wie den jeweiligen Außeneck-Winkel mit einem Winkelmesser. 
 

Prüfen Sie dabei stets, ob die Ecken den Standardwinkel von 90° vorweisen. 
 

Informieren Sie die Bauleitung, falls eine Ecke die Toleranz von min 87° bzw. max 93° 
überschreitet. Hier können Schlitze zur aufgehenden Wand entstehen. 
 

Falls das Standard-Winkelmaß von 90° abweicht, können Eckausbildungen nur von  
geübten Handwerkern durch Veränderung des Abkantwinkels ausgeglichen werden.  
Hierbei ist dann der Außeneckwinkel auf dem Profil-Steg anzuzeichnen, sorgfältig 
auszuklinken, ggf. nach zu feilen und sauber zu entgraten. 
 

 

ELO F Abkant-Gehrungsschnitte bei Aluminium oder pulverbeschichteten Profilen 9.2 

  

 

Der Gehrungsschnitt bei Aluminiumprofilen (eloxiert oder pulver-
beschichtet) der Serie G, erfolgt vorzugsweise mit einer dafür 
geeigneten Metallbandsäge durch Ausklinken des Winkels. 
 

Damit sich das Profil beim späteren Biegen nicht verziehen kann, 
sollte nach dem ausklinken auch der Profilrücken leicht angesägt 
werden (Schwächung 1/3 der Materialstärke). 

 

E Abkant-Gehrungsschnitte bei Profilen mit Edelstahl-Aufdoppelung 9.3 

  

 

Bei Profilen der Serie G mit einer Edelstahl-Aufdoppelung erfolgt 
der Gehrungsschnitt über das gesamte Aluminium-Unterprofil wie 
auch dem V-Ausschnitt auf der Stirnseite. 
 

Dabei ist mit einer FLEX und dessen Edelstahlscheibe von 1mm 
die Stirnseite wie auch das ganze Aluminiumunterprofil bis zur 
Gänze heraus zu trennen. 
 

Das Profil wird über die übrig gebliebene Edelstahl-Aufdoppelung 
an der Frontseite zusammengehalten und hierrüber gebogen. 
 

 

Abkanten der Erstellten Profil-Ausbildungen 9.4 

  

 

Kanten Sie nun das mit einem Gehrungsschnitt versehene 
Stirnseitenprofil vorsichtig ab. 
 

Biegen Sie das Profil auf keinen Fall wieder zurück, 
da das Material brechen bzw. bürsten kann. 
 

Achtung: 
An der Biegestelle verlieren eloxierte oder pulverbeschichtete 
Profile an Glanz. Diese Gegebenheit ist obligatorisch. 
 

 

 
Ein passgenauer Gehrungsschnitt erfolgt nicht immer beim ersten Mal. Vor der Profilerstellung für den 
Einbau wird empfohlen, dringlich mindestens 2 Arbeitsproben anzufertigen!! 

 

Für einen schnellen und reibungslosen Einbau empfehlen wir werkseitig vorgefertigte Formstücke. 
  

90°

1/3

90°
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Werkseitig vorgefertigte Stirnseiten-Formstücke 10 
 

Für Profile der Serie G können werkseitig vorgefertigte Stirnseiten-Formstücke gesondert geordert werden. 
 

Neben eines sauberen Erscheinungsbildes, ermöglichen die Formstücke eine zügigere Montage, 
da keine Profil-Ausbildungen siehe - 9 - vor Ort erstellt werden müssen! 

 

 
Bitte beachten Sie: 
 

Da Sirnseiten zumal unterschiedliche Breiten aufweisen, werden diese Stinseiten-Formstücke 
lediglich – auf Anfrage - gesondert erstellt! 
 

Hierbei richten sich das jeweilige Maß des Stinseiten-Formstücks nach der Angabe des Auftrags. 
 

ELO Stirnseiten-Formstücke aus Aluminium 10.1 

 

 

Stirnseiten-Formstücke aus Aluminium  
werden punktgeschweißt angefertigt. 
 

Die bereits abgekanteten (gebogenen) gelieferten Profile 
haben - in der Regel - eine Schenkellänge ab 40,0 cm 
 

 

F Pulverbeschichtete Stirnseiten-Formstücke 10.2 

 

 

Pulverbeschichtete Stirnseiten-Formstücke aus Aluminium  
werden punktgeschweißt angefertigt. 
 

Die bereits abgekanteten (gebogenen) gelieferten Profile 
haben - in der Regel - eine Schenkellänge ab 40,0 cm 
 

 

E Stirnseiten-Formstücke mit Edelstahl-Aufdoppelung 10.3 

 

 

Stirnseiten-Formstücke mit Edelstahl-Aufdoppelung  
werden werkseitig abgekantet (90° Grad gebogen) mit  
verschweißtem Steg angefertigt. 
 

Die bereits abgekanteten (gebogenen) gelieferten Profile 
haben - in der Regel - eine Schenkellänge ab 40,0 cm 
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Montage von werkseitig vorgefertigten Stirnseiten-Formstücke 11 
 

 
Insofern keine Stirnseiten-Formstücke vorliegen können Sie diese ggf. nachbestellen. 
Andernfalls müssen Sie Stirnseiten-Profile selbst erstellen siehe - 12 -. 
 

Testen Sie stets, ob das Stirnseiten-Formstück an der Außenecke montiert werden kann. 
 

Informieren Sie die Bauleitung falls der Außeneck-Grad-Winkel außerhalb der Toleranzgrenze  
von 89° bis 91° Grad liegt. Hier muss das Stirnseiten-Profil gesondert siehe - 12 - erstellt, und 
von einem Montageprofi angebracht werden! 
 

Falls ein Schenkel zu lang ist und das Stirnseiten-Formstück so nicht montiert werden kann, 
sind die bzw. der Schenkel von der Sichtseite aus zu kappen. 

 

Bemessen der Stirnseiten-Formstücke 11.1 

 

 

Damit die Montageklipse richtig montiert werden, müssen die jeweiligen Schenkellängen 
- a -, - b - und - c - des Sirnseiten-Formstücks - an der wandanliegenden Seite (Innenseite)  
des Profils bemessen werden. 
 

Die Bemessenen Schenkellängen sind dann der Wand zu markieren. 
 

Wahlweise kann auch das Profil selbst zur Markierung an der Wand genutzt werden. 
Bitte achten Sie hierbei jedoch auf den Versatz der Profilstöße. 
 

 

Montage der Befestigungsklipsen für Stirnseiten-Formstücke 11.2 

 

 

Montieren Sie wie aus dem nebenstehenden Bild ersichtlich, sowie unter unter - 8 - erklärt, 
die jeweilig benötigten Montageklipse um die Sirnseite. 
 

Achten Sie darauf, dass die Montageklipse am jeweiligen Ende mittig zum Profilstoß an der 
Wand montiert sind, damit hier „Profil-Geraden“ angesetzt werden können. 
 

Sollten aus bautechnischen Gründen Stirnseitenprofile mit längeren Schenkellängen 
zum Einsatz kommen, sollten hierbei – in dessen – zusätzliche, weitere Montageklipse 
an- bzw. ein gebracht werden! 
 

 

Montage des Stirnseiten-Formstücks 11.3 

  

 

Bringen Sie nun das Stirnseiten-Formstück an der Stirnseite 
durch Aufschieben auf die seitlich angebrachte Montageklipse 
und Aufdrücken auf die an der Stirnseite angebrachte 
Montageklipse an. 
 

Achtung! 
Sobald das Profil auch in der vorderen Montageklipse fest 
eingerastet ist, kann das Profil nur noch durch abschrauben  
der seitlichen Montageklipse demontiert werden! 

 

 
Falls für das Profil zusätzlich ein Gummi-Dichtungskeder bestellt und geliefert wurde, ist dieser im Zuge der Montage mit einzubringen – 
siehe - 21 -. Hierbei müssen auch Montageklipse angepasst sein! Eine nachträgliche Montage der Gummi-Dichtungskeder ist nicht möglich! 

 

Wiederholen Sie anschließend alle Schritte bis sämtliche Stirnseiten montiert sind. 
Fahren Sie dann mit der Herstellung und Montage von Außeneckformstücken / Außenecken fort! 
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Herstellen und Montage von Stirnseiten-Profile 12 
 

Bemessen der Schenkellängen des Stirnseiten-Profils 12.1 

 

 

Bemessen und notieren Sie die Länge der Stirnseite - e - sowie die maximal möglichen 
Schenkellängen - d - und - f - des Stirnseitenprofils (zwischen 40,0 und 50,0 mm) und 
zeitgleich die gemessenen Außeneck-Grad-Winkel. 
 

Informieren Sie die Bauleitung falls ein Außeneck-Grad-Winkel außerhalb der  
Toleranzgrenze von 89° bis 91° Grad liegt. Hier sollte das Stirnseitenprofil von einem 
Montageprofi angebracht werden! 
 

Gemäß VOB Richtlinie sind alle Profilstöße aus funktionalen wie optischen  
Gründen in einem Abstand von 40,0cm bis 50,0cm von den Ecken zu setzen. 
 

 

Herstellen des Stirnseiten-Profils 12.2 

 

 

Markieren Sie auf der Profilinnenseite des Strangpressprofils die 
Längen - d -, - e - und - f -. Kappen Sie nun wie unter - 5 - 
beschrieben das Profil von der Sichtseite aus an der markierten 
Gesamtlänge. 
Fertigen Sie im Anschluss an den jew. übrigen Markierungen 
zwischen - d - und - e - – wie - e - und - f - einen Gehrungsschnitt  
- 9 - an und biegen Sie das Profil wie unter - 9 - beschrieben. 
 

Achtung: Bitte achten Sie beim Gehrungsschnitt hier auf 
Unterschiede bei der Ausklinkung zwischen Aluminiumprofile 
und Profile mit Edelstahl-Aufdoppelung! 
 

 

Montage der Befestigungsklipsen an Außenecken 12.3 

 

 

Montieren Sie wie aus dem nebenstehenden Bild ersichtlich, sowie unter unter - 8 - erklärt, 
die benötigten Montageklipse an der Stirnseite und an den Seiten. 
 

Achten Sie darauf, dass die Montageklipse am jeweiligen Ende mittig zum Profilstoß an der 
Wand montiert sind, damit hier „Profil-Geraden“ angesetzt werden können. 
 

Sollten aus bautechnischen Gründen Stirnseitenprofile mit längeren Schenkellängen 
zum Einsatz kommen, sollten hierbei – in dessen – zusätzliche, weitere Montageklipse 
an- bzw. ein gebracht werden! 
 

 

Montage des Außeneck-Profils 12.4 

  

 

Bringen Sie nun das abgekantete Profil an der Stirnseite durch 
Aufschieben auf die seitlich angebrachte Montageklipse und 
Aufdrücken auf die an der Stirnseitig angebrachte Montageklipse 
an. 
 

Achtung! 
Sobald das Profil auch in der vorderen Montageklipse fest 
eingerastet ist, kann das Profil nur noch durch abschrauben  
einer der seitlichen Montageklipse demontiert werden! 

 

 
Falls für das Profil zusätzlich ein Gummi-Dichtungskeder bestellt und geliefert wurde, ist dieser im Zuge der Montage mit einzubringen – 
siehe - 21 -. Hierbei müssen auch Montageklipse angepasst sein! Eine nachträgliche Montage der Gummi-Dichtungskeder ist nicht möglich! 

 

Wiederholen Sie anschließend alle Schritte bis sämtliche Stirnseiten montiert sind. 
Fahren Sie dann mit der Herstellung und Montage von Außeneckformstücken / Außenecken fort! 
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Werkseitig vorgefertigte Außeneck-Formstücke 13 
 

Für Profile der Serie G können werkseitig vorgefertigte Außeneck-Formstücke gesondert geordert werden. 
 

Neben eines sauberen Erscheinungsbildes, ermöglichen die Formstücke eine zügigere Montage, 
da keine Profil-Ausbildungen siehe - 9 - vor Ort erstellt werden müssen! 

 

ELO Außeneck-Formstücke aus Aluminium 13.1 

  

 

Außeneck-Formstücke aus Aluminium  
werden werkseitig mit einer Fräse angefertigt. 
 

Die nicht abgekanteten (ungebogen) gelieferten Profile 
haben - in der Regel - eine Schenkellänge von 50,0 cm 
 

 

F Pulverbeschichtete Außeneck-Formstücke 13.2 

 

 

Pulverbeschichtete Außeneck-Formstücke aus Aluminium  
werden punktgeschweißt angefertigt. 
 

Die bereits abgekanteten (gebogenen) gelieferten Profile 
haben - in der Regel - eine Schenkellänge von 50,0 cm 
 

 

E Außeneck-Formstücke mit Edelstahl-Aufdoppelung 13.3 

  

 

Außeneck-Formstücke mit Edelstahl-Aufdoppelung  
werden werkseitig abgekantet (90° Grad gebogen) mit 
verschweißtem Steg angefertigt. 
 

Die bereits abgekanteten (gebogenen) gelieferten Profile 
haben - in der Regel - eine Schenkellänge von 50,0 cm 
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Montage von werkseitig vorgefertigten Außeneck-Formstücken 14 
 

 
Insofern keine Außeneck-Formstücke vorliegen können Sie diese ggf. nachbestellen. 
Andernfalls müssen Sie Außeneck-Profile selbst erstellen siehe - 15 -. 
 

Testen Sie stets, ob das Außeneck-Formstück an der Außenecke montiert werden kann. 
 

Informieren Sie die Bauleitung falls der Außeneck-Grad-Winkel außerhalb der Toleranzgrenze  
von 89° bis 91° Grad liegt. Hier sollte das Winkelprofil von einem Montageprofi angebracht werden! 
 

Falls ein Schenkel zu lang ist und das Außeneck-Formstück so nicht montiert werden kann, 
sind die bzw. der Schenkel von der Sichtseite aus zu kappen. 

 

 
Werkseitig vorgefertigte Außeneck-Formstücke aus Aluminium werden ungebogen geliefert. 
Bitte kannten Sie die Profile wie unter – 9.4 - beschrieben vor der Montage ab.  

 

Bemessen der Außeneck-Formstücke 14.1 

 

 

Damit die Montageklipse richtig montiert werden, müssen die jeweiligen Schenkellängen 
- g - und - h - des Außeneck-Formstücks - an der wandanliegenden Seite (Innenseite) des 
Profils bemessen werden. 
 

Die Bemessenen Schenkellängen sind dann der Wand zu markieren. 
 

Wahlweise kann auch das Profil selbst zur Markierung an der Wand genutzt werden. 
Bitte achten Sie hierbei jedoch auf den Versatz der Profilstöße. 
 

 

Montage der Befestigungsklipsen für Außeneck-Formstücke 14.2 

 

 

Montieren Sie wie aus dem nebenstehenden Bild ersichtlich, sowie unter unter - 8 - erklärt, 
die jeweilig benötigten Montageklipse am Außeneck. 
 

Achten Sie darauf, dass die Montageklipse am jeweiligen Ende mittig zum Profilstoß an der 
Wand montiert sind, damit hier „Profil-Geraden“ angesetzt werden können. 
 

Sollten aus bautechnischen Gründen Außeneckprofile mit längeren Schenkellängen 
zum Einsatz kommen, sollten hierbei – in dessen – zusätzliche, weitere Montageklipse 
an- bzw. ein gebracht werden! 
 

 

Montage des Außeneck-Formstücks 14.3 

  

 

Bringen Sie nun das Außeneck-Formstück an der Stirnseite durch 
Aufschieben auf die seitlich angebrachte Montageklipse und 
Aufdrücken auf die an der Stirnseitig angebrachte Montageklipse 
an. 
 

Achtung! 
Sobald das Profil auch in der vorderen Montageklipse fest 
eingerastet ist, kann das Profil nur noch durch abschrauben  
einer der seitlichen Montageklipse demontiert werden! 

 

 
Falls für das Profil zusätzlich ein Gummi-Dichtungskeder bestellt und geliefert wurde, ist dieser im Zuge der Montage mit einzubringen – 
siehe - 21 -. Hierbei müssen auch Montageklipse angepasst sein! Eine nachträgliche Montage der Gummi-Dichtungskeder ist nicht möglich! 

 

Wiederholen Sie anschließend alle Schritte bis sämtliche Außenecken montiert sind. 
Fahren Sie dann mit der Herstellung und Montage von Geraden zu Innenecken fort! 

 

  

hg

hg



Montagehinweis 
Sockelleisten Serie G 
 

© Copyright | ALU-PLAN® GmbH | Stand 25.04.2021 Schutzrecht ISO 16016 | Seite 17 

 

Herstellen und Montage von Außeneck-Profile 15 
 

Bemessen der Schenkellängen des Außeneck-Profils 15.1 

 

 

Bemessen und notieren Sie sich die maximal möglichen Schenkellängen - k - und - l - des 
Außeneckprofils (zwischen 40,0 und 50,0 mm) und zeitgleich den gemessenen Außeneck-
Grad-Winkel. 
 

Informieren Sie die Bauleitung falls der Außeneck-Grad-Winkel außerhalb der  
Toleranzgrenze von 89° bis 91° Grad liegt. Hier sollte das Winkelprofil von einem 
Montageprofi angebracht werden! 
 

Gemäß VOB Richtlinie sind alle Profilstöße aus funktionalen wie optischen  
Gründen in einem Abstand von 40,0cm bis 50,0cm von den Ecken zu setzen. 
 

 

Herstellen des Außeneck-Profils 15.2 

 

 

Markieren Sie auf der Profilinnenseite des Strangpressprofils die 
Längen - k - und - l -. Kappen Sie nun wie unter - 5 - beschrieben 
das Profil von der Sichtseite aus an der markierten Gesamtlänge. 
Fertigen Sie im Anschluss an der übrig gebliebenen mittleren 
Markierung zwischen - k - und - l - einen Gehrungsschnitt  - 9 -  
an und biegen Sie das Profil wie unter - 9 - beschrieben. 
 

Achtung: Bitte achten Sie beim Gehrungsschnitt hier auf 
Unterschiede bei der Ausklinkung zwischen Aluminiumprofile 
und Profile mit Edelstahl-Aufdoppelung! 
 

 

Montage der Befestigungsklipsen an Außenecken 15.3 

 

 

Montieren Sie wie aus dem nebenstehenden Bild ersichtlich, sowie unter unter - 8 - erklärt, 
die jeweilig benötigten Montageklipse am Außeneck. 
 

Achten Sie darauf, dass die Montageklipse am jeweiligen Ende mittig zum Profilstoß an der 
Wand montiert sind, damit hier „Profil-Geraden“ angesetzt werden können. 
 

Sollten aus bautechnischen Gründen Außeneckprofile mit längeren Schenkellängen 
zum Einsatz kommen, sollten hierbei – in dessen – zusätzliche, weitere Montageklipse 
an- bzw. ein gebracht werden! 
 

 

Montage des Außeneck-Profils 15.4 

  

 

Bringen Sie nun das abgekantete Profil an der Stirnseite durch 
Aufschieben auf die seitlich angebrachte Montageklipse und 
Aufdrücken auf die an der Stirnseitig angebrachte Montageklipse 
an. 
 

Achtung! 
Sobald das Profil auch in der vorderen Montageklipse fest 
eingerastet ist, kann das Profil nur noch durch abschrauben  
einer der seitlichen Montageklipse demontiert werden! 

 

 
Falls für das Profil zusätzlich ein Gummi-Dichtungskeder bestellt und geliefert wurde, ist dieser im Zuge der Montage mit einzubringen – 
siehe - 21 -. Hierbei müssen auch Montageklipse angepasst sein! Eine nachträgliche Montage der Gummi-Dichtungskeder ist nicht möglich! 

 

Wiederholen Sie anschließend alle Schritte bis sämtliche Außenecken montiert sind. 
Fahren Sie dann mit der Herstellung und Montage von Geraden zu Innenecken fort! 
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Werkseitig vorgefertigte Endabschluss-Formstücke 16 
 

Für Profile der Serie G können werkseitig vorgefertigte Endabschluss-Formstücke gesondert geordert werden. 
 

Neben eines sauberen Erscheinungsbildes, ermöglichen die Formstücke eine zügigere Montage, 
da keine Endabschlussbleche siehe - 20 - aufgeklebt werden müssen! 

 

E Endabschluss-Formstücke mit Edelstahl-Aufdoppelung 16.3 

 

 

Für Profile mit Edelstahl-Aufdoppelung können  
Endabschluss-Formstücke mit verschweißtem Steg 
angefertigt werden. 
 

 

 
Werkseitig vorgefertigte Endabschluss-Formstücke können sowohl  
L-Linksseitig wie auch R-Rechtsseitig hergestellt werden. 

  

 

Werkseitig vorgefertigte Endabschluss-Formstücke können sowohl  
L-Linksseitig wie auch R-Rechtsseitig hergestellt werden. 
 

Bitte beachten Sie bei der Bestellung die jeweilig benötigten Mengen  
mit der jeweiligen Kennzeichnung -L und -R 
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Montage von werkseitig vorgefertigten Endabschluss-Formstücke 17 
 

 
Insofern keine Endabschluss-Formstücke vorliegen können Sie diese ggf. nachbestellen. 
Andernfalls sind auf die jeweiligen Enden Endabschlussbleche anzubringen siehe - 20 -. 
 

Falls ein Endabschluss-Formstück zu lang ist und eine Montage so nicht möglich ist, 
kann die Länge gekappt werden. 

 

 
Werkseitig vorgefertigte Endabschluss-Formstücke können sowohl  
L-Linksseitig wie auch R-Rechtsseitig hergestellt werden. 

  

 

Werkseitig vorgefertigte Endabschluss-Formstücke liegen in zwei Variationen vor: 
• L-Linksseitig 
• R-Rechtsseitig 
 

Sofern in ihrem Bauvorhaben auch R-Rechtseitige Profile vorliegen, 
sind die nachfolgenden Montageleistungen Punkt 17.1 bis 17.3 in 
spiegelverkehrtem Einbau vorzunehmen! 
 

 

Bemessen der Endabschluss-Formstücke 17.1 

 

 

Damit die Montageklipse richtig montiert werden, muss die jeweiligen Länge - m - des 
Endabschluss-Formstücks - an der wandanliegenden Seite (Innenseite) des 
Profils bemessen werden. 
 

Die Bemessene Länge sind dann der Wand zu markieren. 
 

Wahlweise kann auch das Profil selbst zur Markierung an der Wand genutzt werden. 
Bitte achten Sie hierbei jedoch auf den Versatz der Profilstöße. 
 

 

Montage der Befestigungsklipsen für Endabschluss-Formstücke 17.2 

 

 

Montieren Sie wie aus dem nebenstehenden Bild ersichtlich, sowie unter unter - 8 - erklärt, 
die jeweilig benötigten Montageklipse zum Abschluss-Ende, sowie an der anderen Seite mittig 
zum Profilstoß an der Wand montiert sind, damit hier „Profil-Geraden“ angesetzt werden 
können. 
 

Sollten aus bautechnischen Gründen lange Endabschlussprofile zum Einsatz kommen, 
sollten hierbei – in dessen – zusätzliche, weitere Montageklipse an- bzw. ein gebracht 
werden! 
 

 

Montage des Endabschluss-Formstücks 17.3 

  

 

Die Montage des Endabschluss-Formstücks auf den 
Montageklipsen erfolgt durch ansetzen am Boden, einsetzen im 
unteren Klippsteg und leichtem aufdrücken bzw. „Aufklicken“ am 
oberen Profilsteg in die Montageklipse. 

 

 
Falls für das Profil zusätzlich ein Gummi-Dichtungskeder bestellt und geliefert wurde, ist dieser im Zuge der Montage mit einzubringen – 
siehe - 21 -. Hierbei müssen auch Montageklipse angepasst sein! Eine nachträgliche Montage der Gummi-Dichtungskeder ist nicht möglich! 

 

Wiederholen Sie anschließend alle Schritte bis sämtliche Endabschluss-Formstücke montiert sind. 
Fahren Sie dann mit der Herstellung und Montage von Geraden zu Innenecken fort! 
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Herstellen und Montage von Geraden ( zu Innenecken ) 18 
 

Sofern alle Stirnseiten, Außenecken und Endabschluss Formstücke montiert sind, 
kann mit der Montage von Geraden ( zu Innenecken / Endabschlüssen ) begonnen werden. 

 

 
Montageleistungen von Geraden überschneiden sich mit Montageleistungen von Innenecken und 
Endabschlussblechen! Bitte informieren Sie sich zeitgleich über die Montageschritte - 19 - und - 20 -. 

 

Aufteilung von Profillängen 18.1 

  

 

Bitte achten Sie bei der Montage von Geraden stets darauf,  
dass keine kleinen Stückelungen entstehen. 
 

Um ein gleichmäßiges, gradliniges Erscheinungsbild zu erhalten, 
sollte die jeweiligen Profilstöße im möglichst „weitem“ und 
„gleichmäßigen“ Abstand erfolgen. 
 

Mitunter wird empfohlen, die Gesamtlänge zu einem 
Inneneck auf gleichmäßige Profil-Längen aufzuteilen! 
 

 

Montage der Befestigungsklipsen von Profil-Geraden 18.2 

 

 

Montieren Sie wie aus dem nebenstehenden Bild ersichtlich, sowie 
unter unter - 5 - erklärt, die jeweilig benötigten Montage- 
klipse ausgehend von den montierten Profile zur Innenecke 
oder Endabschluss. 
 

Achten Sie darauf, dass die Montageklipse an Inneneck wie an 
Enden mit einem Abstand von ca. 1,0 cm montiert wird. 
 

Montageklipse sind stets im Abstand von 40,0 bis 50,0 cm, 
sowie am jeweiligen Ende mittig zum Profilstoß zu montieren! 

 

Herstellen und Montage der Profilgeraden 18.3 

 

 

Nachdem die jeweilige Länge - o - bemessen wurde, kann das Maß auf ein Strangpress- 
profil übertragen und das Profil wie unter - 3 - beschrieben zugeschnitten werden. 
 

Um den „Verschnitt“ möglichst gering zu halten, sollten Sie vor dem Kappen prüfen 
ob alte Abschnitte das Maß - o - aufweisen und hierfür genutzt werden können. 
 

 

 

Die Montage der jeweilige Profilgerade(n) auf den Montageklipsen erfolgt durch ansetzen am 
Boden, einsetzen im unteren Klippsteg und leichtem aufdrücken bzw. „Aufklicken“ am oberen 
Profilsteg in die Montageklipse. 
 

 

 
Falls für das Profil zusätzlich ein Gummi-Dichtungskeder bestellt und geliefert wurde, ist dieser im Zuge der Montage mit einzubringen – 
siehe - 21 -. Hierbei müssen auch Montageklipse angepasst sein! Eine nachträgliche Montage der Gummi-Dichtungskeder ist nicht möglich! 

 

Wiederholen Sie anschließend alle Schritte bis sämtliche Geraden zu jeweiligen Innenecken montiert sind. 
Fahren Sie dann mit der Herstellung und Montage von Innenecken fort! 
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Herstellen und Montage von Innenecken 19 
 

 
Innenecken der Serie G werden bevorzugt stumpf gestoßen montiert! 
 

 

Montage zur Innenecke  19.1 

 

 

Sofern Sie bereits alle Geraden fertig montiert haben, muss nur 
noch die Montage der Innenecken erfolgen! 
 

Montieren Sie wie unter - 8 - erklärt und aus dem neben- 
stehenden Bild ersichtlich, alle benötigten Zwischenklipse aus- 
gehend vom letzten Profilstoß. 
 

Setzten Sie dabei die letzten Montageklipse in einem Abstand 
von 1,0 cm zur Wandinnenseite. Bemessen Sie im Anschluss wie 
aus dem Bild ersichtlich, den Abstand - r - zwischen dem bereits 
montieren Profil zur Wand. 

   

 

Übertragen Sie im Anschluß die 
Länge - r - auf ein Strangpress- 
profil und kappen Sie das Profil wie 
unter - 5 - beschrieben. 
 

Nach dem Zuschnitt kann das Profil 
auf den Montageklipsen durch 
ansetzen am Boden, einsetzen im 
unteren Klippsteg und leichtem 
aufdrücken montiert werden. 

 
 

Passstück zwischen montierter Innenecke und Gerade  19.2 

 

 

Um die Ecke mit einem weiteren Profil zu „schließen“, wird eine 
weitere Montageklipse ebenfalls in einem Abstand von 1,0 cm – 
hier jedoch zum bereits Montierten Profil benötigt. 
 

Montieren Sie wie unter - 8 - erklärt und aus dem neben- 
stehenden Bild ersichtlich, alle benötigten Zwischenklipse aus- 
gehend vom anderen Profilstoß. 
 

Bemessen Sie im Anschluss wie aus dem Bild ersichtlich, den 
Abstand - s - zwischen dem bereits montieren Profil zur Wand. 

   

 

Übertragen Sie im Anschluß die 
Länge - s - auf ein Strangpress- 
profil und kappen Sie das Profil wie 
unter - 5 - beschrieben. 
 

Nach dem Zuschnitt kann das Profil 
auf den Montageklipsen durch 
ansetzen am Boden, einsetzen im 
unteren Klippsteg und leichtem 
aufdrücken montiert werden. 

 
 

 
Falls für das Profil zusätzlich ein Gummi-Dichtungskeder bestellt und geliefert wurde, ist dieser im Zuge der Montage mit einzubringen – 
siehe - 21 -. Hierbei müssen auch Montageklipse angepasst sein! Eine nachträgliche Montage der Gummi-Dichtungskeder ist nicht möglich! 

 

Wiederholen Sie anschließend alle Schritte bis sämtliche Innenecken montiert sind. 
Fahren Sie dann mit der Montage von Endabschlussblechen fort! 
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Montage der Endabschlussbleche 20 
 

 
Da die Sockelleisten nach Aufbringen von Endabschlussblechen hinsichtlich weiterer Bauleistungen im 
Raum nicht mehr ohne weiteres abgenommen werden können, empfehlen wir die Montage der 
Endabschlussbleche stets erst im allerletzten Schritt der Bauleistungen im Raum vorzunehmen! 

 

 
Die Montage von Endabschlussblechen erfolgt mittels eines geeigneten „stark haftenden“ Montageklebers, 
bzw. Baukleber der auch eine Haftung auf Aluminiumoberflächen vorweisen sollte! Der Kleber sollte eine 
steife Konstistenz und gute Anfangshaftung besitzen. 

 

 Um eine ausreichende Haftung der Endabschlussbleche zu erreichen sind diese vor dem Aufbringen ggf. 
zu entfetten bzw. gründlich zu reinigen. 

 

 
Damit Farb-, Pulverbeschichteten Endabschlussbleche auf den Profilenden besonders haften bleiben, müssen die 
Rückseiten vor dem Auftragen des Klebers mit einem Primer behandelt bzw. abgewischt werden! 

 

Montageklipse bei Endabschlussblechen ( zum Aufkleben ) 20.1 

  

 

Um eine Festigkeit der Sockelleisten am jeweiligen Profilende zu 
gewährleisten und um hier Endabschlussbleche aufkleben zu 
können, sollten die Montageklipse fast bündig zum Profilende wie 
unter - 8 - erklärt montiert werden. 
 

Damit der Kleber – zum Anbringen der Montageklipse - auch 
an der Montageklipse haften bleibt, wir hier einen Abstand 
zwischen 2,0 bis 5,0mm zwischen Montageklipse und 
Profilende empfohlen. 

 

 

Klebefüllung 20.2 

  

 

Nachdem das Profil entsprechend der bereits beschriebenen 
Montagehinweise auf die Montageklipse angebracht wurde 
können die Endabschlussbleche montiert werden. 
 

Damit das jeweilige Endabschlussblech sauber auf das Profilende 
aufgeklebt werden kann muss hier eine „ebene Fläche“ mit dem 
Kleber geschaffen werden. 
 

Füllen Sie den Hohlraum mit Kleber – Klebefüllung – und warten 
Sie kurz ab, bis der Kleber angezogen hat.  

 
 

Endabschlussblech Aufkleben / Klebereste entfernen 20.3 

  

 

Füllen Sie anschließend auch den restlichen Hohlraum und 
benetzen Sie zeitgleich die Schnittkannten. 
 

Kleben Sie jetzt das Endabschlussblech auf ! 
 

Nach aufbringen der Endabschlussblechs sind sämtliche 
Klebereste umgehend zu entfernen! 
 

 


